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juftimmen, baS nidjt DOÜftänbig befrtebige. ©er ßtegle»
rungSrat bat nun bie Überzeugung, baß ber oorltegenbe
©ntrourf alien Inforberungen ooßfommen entfpred)e. @c

Wfet fidb in feinen luSfübrungen InSbefonbere auf etn
Gutachten non fjerrn ißrofeffor ©r. Pbeobor gifler in
JJcuncben, ber im ^Preisgericht gefeffen batte unb bernad)
»on ber Kunftfommiffion als gache£perte für bie Se»

utteilung ber Saufragen herangezogen roorben mar. ©ie
fficbtigfte Inberung bes abgeänberten ©ntrourfeS gegen»
über bem urfprüngltd)en fßrojefte SernoufliS betrifft bie
Sage beS ©ebäubeS, ba§ nun in bie Ijçe be§ ©cbüßen »

mattparfs geftellt unb bis auf 25 3Reter @nt»
fernung an ben ©palenring berangerüdt ift.

bat zur golge, baff nom fßarfe weniger geopfert
tnerben muß, worauf man in weiten Kretfen be§ fßubli»
fumS großes ©eroicht legt.

©er fRegterungSrat fireift aud) bie grage, ob eS jeßt
an ber ßeit fei, fo beträchtliche SauauSgaben ju be»

fchßeßen. ©enn eS ift unbeftrettbar eine große Saft, bie
ber ©taat bamit auf ftch nimmt, ©er iRegterungSrat
u>agt eS aber bennoch nicht» «tne Serfchtebung norju»
ichlagen, mit iRüdficbt auf ba§ Saugeroerbe, baS ju un»
fretroiUiger ßtube nerurteilt ift, unb mit 5RücEfi<ht auch
auf bie greunbe beS äRufeumS, bie fo erbebliche SRittel

ort ®au bereltgefteßt haben unb ungebulbig ber
t-ofung barren. @r erhofft auch non bem notlenbeten
"°uu eine Selebung beS b^ftgen grembenoerfebrS.

®le Sanbj}a»Ô»«oIOMie in tRetnad} (Safeßanb), erft
?„a fahren burch £)etrn Irchiteft ©ettroiler
ïîa «f «**ufen, erfreut ftch fortgefeßter fßrofperität.
«uf, nerrounberlich, netblnben bod) bie fcbmuden
sjr„J^^®nhetme äße Sotjüge beS SanblebenS mit ben

nnebmliAfeiten etner fiäbiifcfien SBobnung. ßtingS non

îttth ^ffonjgärten umgeben, fteben fte nöÜig fret
""flehlnbert flutet ba§ Sicht burch bie b^en genfiet

fhm Ucfen, beimettgen Säume. ©er 3nnen»Iuêbau
^tfpricht noßauf ben inforberungen ber 3ett.

Stoß ihrer freien Sage fdjmiegt ftch bte Kolonie boch
fo nahe an bie Peripherie beS ©orfeS an, baß baS ®e»
fühl ber Ibgelegenbett unb SBeltferne glücflich nermteben
noicb unb ftch ihre Seroobner letd)t afle Innebm liebfetten
heg ©orfïebenS ju 9ßuße machen fönnen, ohne beffen
Nachteile in Kauf nehmen ju möffen. ©te unmittelbare
^äbe beS ©ram erleichtert ben rafdjen unb bequemen
®erfebr mit ber ©tabt. ßteijenb ift bie gernfid)t hl"-*
über auf bie rulnengefrönten §öben non IrleSbelm unb
©ornach unb blenbenb grüßen bie mächtigen Kuppeln be§

großen PempelbaueS b«über. $ter zeigt er ftch 1" feiner
ganzen ©röße, ohne burch fetne SRaffe brücfenb ju er--

fchetnen. ©em Sernebmen nach trägt fi<h ber ©rünber
ber Kolonie mit neuen Sauprojeften, bte zur luSfübrung
fontmen foflen, fobalb bie KxtegSroirren ihrem ©nbe ent»

gegengeben.

3«r ©ih»Ihûtt36ûKfrûfle I» ©choffhanfen rotrb be»

richtet : ©troa 800 fiimmberecbtigte ©tnroobner ber ©tabt
©cßaffbaufen, b. b- bie oerfaffungSmäßige äRlnbeftjabl
non etnem Siertel, fteßt ben Intrag auf lufbebung beS

©emeinbebeßhluffeS oom 6. Ipril 1913, roonach für
benSau eines ©oppelrealfchulbaufeS auf bem

©mmerSberg etn Krebit oon einer 9Rißion beroißigt rourbe.
©er ©tabtrat roirb etngelaben, etne neue Sorlage in
bem ©tnne auszuarbeiten, baß oorläufig nur bie bring»
lichften Sebürfntffe befrtebigt unb bie für bte ßtealfdjulen
unb bte gortbilbungSfchulen nötigen ßtäume an zentraler
Sage gefdjoffen roerben. ©er SBiebererroägungSantrag
roirb in erfter Sinte bamit begrünbet, baß bte gegen»

roärtige Finanzlage ber ©tabt ben Sau eines „ßJliflionen»
fchulpalafieS" nerbiete. ©obann roerben gegen ben pro»
jeftierten Sau noch Sebenfen lofater unb äftbetifcher

ßtatur geltenb gemalt. @§ fchetnt aber, baß ber Intrag
ber Qfnitianten nicht in bem oon ihnen erwarteten ßJtaße
Inflang ßnbet.

©ie nene große »ah*hofhalle in ©t. ©ofiett, bie
runb 500,000 gr. foften foß, ift fertig erfteflt roorben.
SRit ber ßRontage ber großen ©ifenfonftruftion rourbe
im oergangenen 9Jtärz begonnen unb Infang 9tooember
fonnte mit ben SRalerarbeiten begonnen roerben. ©ie
impofante £mße roölbt ftch über ben ganzen Serfonen»
babnbof mit ben Oeletfen ©t. ©aßen—fRorfdjach—2Btn=
tertbur—©ulgen— ÇeriSau—Poggenburg — IRomanSborn
unb ift gegen 200 m lang, fjeute fehlt nur noch baS
Sorbach gegen ben alten Sabnbofpiaß zu- ©te fpaße
ift tn ©ifenfonftruftion erfteßt oon ben Firmen Suß
& ©te. I.»®, in Safel unb Soßbarb tn iRäfelS, ift zu
öeiben ©eiten mit fjolzbebadfung mit Sappe unb ©ternit
überbeeft, nur oben am ©pißbogen finbet ftd) ©laSbe»
badbung oor. ©er 3ugang zu ben oerfd)tebenen Sahn»
fteigen erfolgt burdb Unterführungen.

ßitchtnrcitoontion in Pßal (@t. ©allen). Qn ber
Pbalet Kirche haben ftch, rote rbeintalifche Slätter be=

richten, bebenfliche SRiffe tn ber ©ede gezeigt. ®aS be»

btnge bie unoerzügliche ©rfteflung etneS auf 6300 gr.
oeranfchlagten ©erüfteS tn ©<hiff unb ©bor zur grünb»
lichen Unterfuchung ber ©ede. ©ie ^Reparaturen roerben
je nadb Sefunb 16,000 bis 41,000 gr. foften.

©ie Stage Der @rti$tnng eineg ©chlad)thanfe5
nnD einet ©aSanftalt tn Sellinjona rourbe am 22. ©ej.
anläßlich ber Seratung beS ©emeinbebubgets für 1916
oom ©roßen ©tabtrat in« juftimmenbem ©inne erörtert.

Ungentohnlidb hoße pretfe für San» nnD Stenn»
f>olj roerben gegenroärttg laut „ 3Rar<h Inzeiger " im
Kanton ©chropz geforbert. @S finb aßerbingS ijßreiS»
anfätje, rote folcße früher audb fchon oor 30 unb 40
fahren im Kurs roaren. In ben ©anten beteiligen ftch
jeroeilen nebft ben olelen einbeimifd>en auch auswärtige
Çolzbânbler, bte ftch aber angeftchtS ber Patfache zumeift
paffio oerbalten haben. 3n ben meiften gaßen ftnb bie
oon ben ©enoffamen unb Korporationen bubgetterten
Infchläge um ein @rbeblid)eS an ben betreffenben ©tei»
gerungen überfchritten roorben. ffn jüngfier 3eit bat
ßolzbünbler Sienert tn SBangen auS prioater
>anb im Poggenburg einen großen SOBalb angefauft,
beffen £oIz foeben per Sahn nach hl« fpebiert roirb.
©ie übrigen einbetmifd)en befannten f) o l j » g i r m e n
Samert unb ^uber in Püggen ftnb bie ©rfietgerer
ber großen jüngften jpolzgantett bafelbft.

§»oljptfife iw SafeQanD. In ber Sau» unb ©äg»
bolzftetgerung ber Surgergemeinbe I r b o l b S ro i l rourbe
am 22. ©ezember aßeS oerfauft, furz unb lang unb
aßeS zu guten greifen, ber geftmeter zu gr. 34 50. ®aS
>olz ßnbet ben 2Beg für bte auSlänbifd&e ©pebition. Im
23. ©ezember folgte eine ^rioatbolzftetgerung ; buchenes
©pältenbolz galt gr. 20.— pet ©ter. Saut Information
fommt baS bürre Sudjenbolj auf gr. 56.— bis gr. 58.—
bas Klafter; aus bem ©cbroarjroalb nach Safel franfo
tnS f>auS.

öer$®iedeie$.
8«m ©Iteltot Des eiDgenöffifche« Setß<hetö*0§»

amted an ©teße beS jurüdtretenben Srofeffor SRofer
bat ber SunbeSrat ben Sizebireftor Prefzer gewählt,
grth Prefzer rourbe 1861 in Safel geboren, ftubterte an
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zustimmen, das nicht vollständig befriedige. Der Regie-
rungsrat hat nun die Überzeugung, daß der vorliegende
Entwurf allen Anforderungen vollkommen entspreche. Er
NW sich in seinen Ausführungen insbesondere auf ein
Gutachten von Herrn Professor Dr. Theodor Fischer tn
München, der im Preisgericht gesessen hatte und hernach
von der Kunstkommission als Fachexperte für die Be-
urteilung der Baufragen herangezogen worden war. Die
wichtigste Änderung des abgeänderten Entwurfes gegen-
über dem ursprünglichen Projekte Bernoullis betrifft die
Lage des Gebäudes, das nun in die Axe des S chützen -

mattparks gestellt und bis auf 25Meter Ent-
fernung an den Spalenring herangerückt ist.
Dies hat zur Folge, daß vom Parke weniger geopfert
werden muß, worauf man in weiten Kreisen des Publi-
kums großes Gewicht legt.

Der Regierungsrat streift auch die Frage, ob es jetzt
an der Zeit sei, so beträchtliche Bauausgaben zu be-

schließen. Denn es ist unbestreitbar eine große Last, die
der Staat damit auf sich nimmt. Der Regterungsrat
wagt es aber dennoch nicht, eine Verschiebung vorzu-
schlagen, mit Rücksicht auf das Baugewerbe, das zu un-
freiwilliger Ruhe verurteilt ist, und mit Rückficht auch
auf die Freunde des Museums, die so erhebliche Mittel

Bau bereitgestellt haben und ungeduldig der

Losung harren. Er erhofft auch von dem vollendeten
""au eine Belebung des hiesigen Fremdenverkehrs.

Die LandhauS-Kolonie i» Reinach (Baselland), erst

iis Jahren durch Herrn Architekt Dettwiler
i« Mufen, erfreut sich fortgesetzter Prosperität.

'nicht verwunderlich, verbinden doch die schmucken

An««..""ttenheime alle Vorzüge des Landlebens mit den
nnehmlichkeiten einer städtischen Wohnung. Rings von

Z er- und Pflanzgärten umgeben, stehen sie völlig frei
st ungehindert flutet das Licht durch die hellen Fenster

r
schmucken, heimeligen Räume. Der Jnnen-Ausbau

^spricht vollauf den Anforderungen der Zeit.
Trotz ihrer freien Lage schmiegt sich die Kolonie doch

so nahe an die Peripherie des Dorfes an, daß das Ge-
fühl der Abgelegenheit und Weltferne glücklich vermieden
wird und sich ihre Bewohner leicht alle Annehmlichkeiten
des Dorflebens zu Nutze machen können, ohne dessen

Nachteile in Kauf nehmen zu müssen. Die unmittelbare
Nähe des Tram erleichtert den raschen und bequemen
Verkehr mit der Stadt. Reizend ist die Fernsicht hin-
über auf die ruinengekrönten Höhen von Arlesheim und
Dornach und blendend grüßen die mächtigen Kuppeln des

großen Tempelbaues herüber. Hier zeigt er sich in seiner

ganzen Größe, ohne durch seine Masse drückend zu er-
scheinen. Dem Vernehmen nach trägt sich der Gründer
der Kolonie mit neuen Bauprojekten, die zur Ausführung
kommen sollen, sobald die Kriegswirren ihrem Ende ent-
gegengehen.

Zur Schulhausbaufrage i» Schaffhause« wird be-

richtet: Etwa 800 stimmberechtigte Einwohner der Stadt
Schaffhausen, d. h. die verfassungsmäßige Mindeftzahl
von einem Viertel, stellt den Antrag auf Aufhebung des

Gemeindebeschlusses vom 6. April 1913, wonach für
denBau eines Doppelrealschulhauses auf dem

Emmersberg ein Kredit von einer Million bewilligt wurde.
Der Stadtrat wird eingeladen, eine neue Vorlage in
dem Sinne auszuarbeiten, daß vorläufig nur die dring-
lichsten Bedürfnisse befriedigt und die für die Realschulen
und die Fortbildungsschulen nötigen Räume an zentraler
Lage geschaffen werden. Der Wiedererwägungsantrag
wird in erster Linie damit begründet, daß die gegen-
wärtige Finanzlage der Stadt den Bau eines „Millionen-
schulpalastes" verbiete. Sodann werden gegen den pro-
jektierten Bau noch Bedenken lokaler und ästhetischer

Natur geltend gemacht. Es scheint aber, daß der Antrag
der Jnitianten nicht in dem von ihnen erwarteten Maße
Anklang findet.

Die neue große Bahuhofhalle in St. Gallen, die
rund 500,000 Fr. kosten soll, ist fertig erstellt worden.
Mit der Montage der großen Eisenkonstruktion wurde
im vergangenen März begonnen und Anfang November
konnte mit den Malerarbeiten begonnen werden. Die
imposante Halle wölbt sich über den ganzen Personen-
bahnhof mit den Geleisen St. Gallen—Rorschach—Win-
terthur—Sulgen— Herisau—Toggenburg — Romanshorn
und ist gegen 200 m lang. Heute fehlt nur noch das
Vordach gegen den alten Bahnhofplatz zu. Die Halle
ist tn Eisenkonstruktion erstellt von den Firmen Büß
à Cte. A,-G. in Basel und Boßhard in Näfels, ist zu
beiden Seiten mit Holzbedachung mit Pappe und Eternit
überdeckt, nur oben am Spitzbogen findet sich Glasbe-
dachung vor. Der Zugang zu den verschiedenen Bahn-
steigen erfolgt durch Unterführungen.

Kirchenreuovation i« Thal (St. Gallen). In der
Thaler Kirche haben sich, wie rheintalische Blätter be-

richten, bedenkliche Riffe in der Decke gezeigt. Das be-

dinge die unverzügliche Erstellung eines auf 6300 Fr.
veranschlagten Gerüstes in Schiff und Chor zur gründ-
lichen Untersuchung der Decke. Die Reparaturen werden
je nach Befund 16,000 bis 41,000 Fr. kosten.

Die Frage der Errichtung eines Schlachthauses
und einer Gasanstalt i« Bellinzona wurde am 22. Dez.
anläßlich der Beratung des Gemeindebudgets für 1916
vom Großen Stadtrat im zustimmendem Sinne erörtert.

Holz-Marktberichte.
Ungewöhnlich hohe Preise für Ban- und Brenn-

Holz werden gegenwärtig laut „ March - Anzeiger " im
Kanton Schwyz gefordert. Es sind allerdings Preis-
ansätze, wie solche früher auch schon vor 30 und 40
Jahren im Kurs waren. An den Ganten beteiligen sich
jeweilen nebst den vielen einheimischen auch auswärtige
Holzhändler, die sich aber angesichts der Tatsache zumeist
passiv verhalten haben. In den meisten Fällen sind die
von den Genossamen und Korporationen budgetierten
Anschläge um ein Erhebliches an den betreffenden Stei-
gerungen überschritten worden. In jüngster Zeit hat
Holzhändler Lienert tn Wangen aus privater
Hand im Toggenburg einen großen Wald angekauft,
dessen Holz soeben per Bahn nach hier spediert wird.
Die übrigen einheimischen bekannten Holz-Firmen
Bamert und Hub er in Tuggen sind die Ersteigerer
der großen jüngsten Holzganten daselbst.

Holzpreise im Basellaud. An der Bau- und Säg-
Holzsteigerung der Burgergemeinde A r b o l d s w i l wurde
am 22. Dezember alles verkauft, kurz und lang und
alles zu guten Preisen, der Festmeter zu Fr. 34 50. Das
Holz findet den Weg für die ausländische Spedition. Am
23. Dezember folgte eine Privatholzsteigerung; buchenes
Spältenholz galt Fr. 20.— per Ster. Laut Information
kommt das dürre Buchenholz auf Fr. 56.— bis Fr. 58.—
das Klafter; aus dem Schwarzwald nach Basel franko
ins Haus.

Vmà0e>e».
Zum Direktor des eidgenössische« Versicheru«gs-

amteS an Stelle des zurücktretenden Professor Moser
hat der Bundesrat den Vizedirektor Trefzer gewählt.
Fritz Trefzer wurde 1861 in Basel geboren, studierte an
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